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Die dena ist der Energiewende-

Partner der Bundesregierung 

Intro

� Die dena ist ein bundeseigenes Unternehmen mit Sitz in 
Berlin und Halle. 

� Die dena beschäftigt mehr als 500 Fachexpertinnen und 

Fachexperten, die zu den zentralen Sektoren und Themen 
der Energiewende arbeiten: 

� Energieversorgung (Erneuerbare Energien, Wasserstoff, Infrastruktur) 

� Energienachfrage (Industrie, Mobilität, Energieeffizienz) 

� Klimaneutrale Gebäude 

� Urbane Energiewende 

� Digitalisierung und Start-Ups 
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Die dena bietet ein breites Portfolio an 

Leistungen an

Leistungsportfolio

Analyse und Beratung

Erstellung und 
Beauftragung 

von Analysen oder 
Studien

Projektentwicklung und -

management

Implementierung von 
Energiewende-

Großprojekten und 
Energiepartnerschaften 

Beteiligungs-

Prozesse 

Durchführung von 
Stakeholder-Prozessen, 

Bürger-Dialogen oder 
Konsultationen

Kommunikation 

Konzeption und Umsetzung 
von Kampagnen, 

Wettbewerben und Events



� Viele Transformationstreiber 

� Erneuerbare Energien 

� Batteriespeicher 

� Industrieelektrifizierung 

� Rechenzentren 

� Wärme- und Verkehrswende

� Sehr dynamische Entwicklungen

� BESS „Tsunamie“ 
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Auf der Suche nach Netz? 

Alle suchen Netz und am besten jetzt

Status Quo

Erzeugungs- und Verbrauchsentwicklung Planungsregion West (in MW)

Quelle: Regionalszenario: Planungsregion West - 2025
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Auf der Suche nach Netz? 

Alle suchen Netz und am besten jetzt

Status Quo

Anträge und Zusagen BESS (ab 1 MW; Stand: 12/2025) 



Behandeln Sie nur die Symptome? Und nicht die eigentliche Ursache? 
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Aktuelle Lösungsansätze zur (temporären) 

Auflösung von Netzengpässen 

Warten auf den Netzausbau…

Neue Netzanschlussverfahren

Digitale Verfahren, Transparenz, Reifegradverfahren, 
Priorisierung von Netzanschlussverfahren 

Flexibilität

Digitalisierung, dynamische Stromtarife 
und Netzentgelte

Effiziente Nutzung

Co-Location, Überbauung,
Flexible Netzanschlussverträge (FCA)

Synchronisierung des Ausbaus

Netzampeln, regionaldifferenzierte 
Baukostenzuschüsse, Redispatch-Vorbehalt

Zentral bleibt: 

Netzausbau! 



Aktuell: Defizitäre Verfahren als Problem für Anschlusspetenten und Netzbetreiber
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Warten auf Netzausbau… 

und den Entwurf des Netzpakets 
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Netzpaket – Schlaglicht Priorisierung von Netzanschlussbegehren

� Was ist geplant? Priorisierung von Netzanschlussverfahren 

und Freihaltung von Netzkapazität 

� Möglichkeit eigtl. im Kontext der Übertragungsnetze, auch 
Anwendung durch VNB 

� Legt 6 Kriterien der Priorisierung fest (allgemeine Prinzipien 
statt konkreter Vorgaben)
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Netzpaket – Schlaglicht Priorisierung von Netzanschlussbegehren

� Was ist geplant? Priorisierung von Netzanschlussverfahren 

und Freihaltung von Netzkapazität 

� Möglichkeit eigtl. im Kontext der Übertragungsnetze, auch 
Anwendung durch VNB 

� Legt 6 Kriterien der Priorisierung fest (allgemeine Prinzipien 
statt konkreter Vorgaben)

Die Kriterien:

1 Die Sicherheit und Zuverlässigkeit des Elektrizitätsversorgungssystems 

2 bestehenden gesetzliche Zielvorgaben für den Ausbau von Erzeugungsanlagen, 
Energiespeicheranlagen und Verbrauchern

3 Annahmen aus dem von der Bundesnetzagentur nach § 12a genehmigten Szenariorahmen

4 Bedarfe von Betreibern angrenzender oder nachgelagerter Elektrizitätsversorgungsnetze 

5 effiziente Nutzung von Netzverknüpfungspunkten insbesondere durch mehrere 
Anschlussnehmer 

6 Ausweisungen von Flächen in Raumordnungs- oder Bauleitplänen



Warten auf Netzausbau… 

und den Entwurf des Netzpakets 
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Netzpaket – Schlaglicht Priorisierung von Netzanschlussbegehren

� Was ist geplant? Priorisierung von Netzanschlussverfahren 

und Freihaltung von Netzkapazität 

� Möglichkeit eigtl. im Kontext der Übertragungsnetze, auch 
Anwendung durch VNB 

� Legt 6 Kriterien der Priorisierung fest (allgemeine Prinzipien 
statt konkreter Vorgaben)

Was droht? 

Flickenteppich
Rechtsunsicherheiten

Ggf. Konflikt mit § 8 EEG?

Was tun? 

Priorisierung braucht

Leitplanken Was kann die Rolle von NRW sein?



Aktuell laufen Planungsprozesse 
weitgehend unabhängig voneinander:

� NEP Strom (ÜNB), NAP der VNB, 

� Kommunale Wärmeplanung, 

� Individuelle Anschlussplanungen (z.B. Industrie) 

� Ausweisung von Windenergiegebieten

Gemeinsam statt parallel planen:           
Die Landesebene als Koordinator 
sektorübergreifender Planung
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Regionale Priorisierung braucht die 

Landesebene

Schlaglicht: Priorisierung von Netzanschlüssen

Vergleich Regionalszenario West und Szenariorahmen 2025 
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Regionale Priorisierung braucht die 

Landesebene

Schlaglicht: Priorisierung von Netzanschlüssen

Vergleich Regionalszenario West und Szenariorahmen 2025 

Unser Vorschlag: Bereits bei der Planung ansetzen und neue Formate für Datenaustausch, 
Koordinierung und integrierter Infrastrukturplanung auf Landesebene schaffen, auch um 
regionale Prioritäten frühzeitig in die Netzplanung einzubringen. 
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NRW kann die regionale Zusammenarbeit und 

Abstimmung in der Energiewende intensivieren.

Fazit

Planung

Industrie, Erzeugung 
und Verbrauch 

gemeinsam 
betrachten

Koordinierung

Formate für                  
integrierte Planung 

schaffen

Dialog

Austausch und 
kooperatives 

Miteinander fördern 

Die Netzregulierung liegt überwiegend beim Bund. Das Land kann jedoch durch Koordinierung, Planung 
und die Schaffung von Dialogmöglichkeiten einen wesentlichen Beitrag leisten.

Wesentliche Rolle des Landes:                                                                                               

NRW kann aktiv koordinieren, moderieren und die Planungen damit besser 
verzahnen und regionale Prioritäten sichtbar machen.

Braucht NRW eine integrierte 

Infrastrukturplanung?



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!
Daniela Ussfeller 

Daniela.ussfeller@dena.de


